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Ortsbeirat Hatzbach 
 
 

Stadtallendorf, 05.06.2007 
 

 
 

Niederschrift 
öffentliche Sitzung des Stadtteils Hatzbach 

 Sitzungstermin: Dienstag, 22.05.2007 
 Sitzungsbeginn: 20:10 Uhr 
 Sitzungsende: 22:20 Uhr 
 Ort, Raum: Bürgerhaus Hatzbach, Kirchenraum 

Anwesend sind: 
Herr Frank Drescher  
Herr Dieter Erber  
Herr Paul-Heinz Schmidt  
Herr Reiner Schmidt  
Herr Frank Drescher  
 

Entschuldigt fehlen: 
Herr Reinhold Pausch  
 
Schriftführer: 
Herr Paul-Heinz Schmidt 

/ Die Anwesenheitsliste wird Bestandteil des Original-Protokolls. 

Tagesordnung: 

1 Eröffnung und Begrüßung 
 

2 Genehmigung Niederschrift Ortsbeiratssitzung vom 13. Februar 2007 
 

3 Feststellen der Beschlussfähigkeit 
 

4 Wahl eines Ortsbeiratsmitglied zum stv. Vorsitzenden des Förderverein Friedhof 
Hatzbach 
 

5 Sanierung der Ehrenmale zur Erinnerung an die Opfer des 1. und 2. Weltkrieges 
 

6 Schredderplatz 
 

7 Bericht des Ortsvorstehers 
 

8 Verschiedenes 
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Inhalt der Verhandlungen: 

TOP 1 Eröffnung und Begrüßung 

 Frank Drescher eröffnete die Sitzung und begrüßte alle Anwesenden recht 
herzlich. 
 
Die Einladung erfolgte form- und fristgerecht, gegen die Tagesordnung bestehen 
keine Einwände. 
 

TOP 2 Genehmigung Niederschrift Ortsbeiratssitzung vom 13. Februar 2007 

 Gegen die Niederschrift der Ortsbeiratssitzung am 13.02.2007 gab es von Seiten 
der anwesenden Ortsbeiratsmitglieder keine Einwände. 
 

TOP 3 Feststellen der Beschlussfähigkeit 

 Frank Drescher stellte die Beschlussfähigkeit des Ortsbeirates fest. 
 

TOP 4 Wahl eines Ortsbeiratsmitglied zum stv. Vorsitzenden des Förderverein 
Friedhof Hatzbach 

 Gem. der Satzung des Fördervereins Friedhof Hatzbach wird der stv. Vorsitzende, 
wie beim Friedhofsausschuss aus den Reihen des Ortsbeirates gewählt. Bisher 
wurde das Amt von OV Drescher begleitet. 
 
Da nicht alle Ortsbeiratsmitglieder anwesend waren, wurde beschlossen, diesen 
Tagesordnungspunkt bei der nächsten Ortsbeiratssitzung zu behandeln. 
 

TOP 5 Sanierung der Ehrenmale zur Erinnerung an die Opfer des 1. und 2. 
Weltkrieges 

 Auf dem kirchlichen Grundstück, in unmittelbarer Nähe der Kirche, befinden sich 
zwei städtische Ehrenmale. Es handelt sich hierbei um ein Sandsteindenkmal zum 
Gedenken der Opfer aus dem 1. Weltkrieg und ein Marmordenkmal mit 
Marmorvorplatz zum Gedenken der Opfer aus dem 2. Weltkrieg. Beide sind in 
einem schlechten Zustand. 
 
Eigeninitiative in der Vergangenheit durch Hatzbacher Bürger, die Denkmäler 
wieder herzurichten, war gegen Moos und Verwitterung etc. nur von kurzer 
Dauer. 
 
In Anbetracht der Bedeutung der beiden Ehrenmäler, insbesondere zu 
Volkstrauertag und den Krankniederlegungen bei den anstehenden Festen, 
beantragt der Ortsbeirat bei der Stadtverwaltung die Sanierung der o. g. 
Denkmäler durch eine Fachfirma. 
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TOP 6 Schredderplatz 

 Der Schredderplatz, der seit vergangenem Jahr das Schreddermaterial der drei 
nördlichen Stadtteile aufnehmen muss und sich in unmittelbarer Nähe des 
Grillplatzes befindet, ist in einem schlechten Zustand. 
 
• Der Platz ist durch Fahrzeuge zerfahren; 
• Der Zaun ist zum größten Teil nicht mehr vorhanden oder ist abgefault und 

liegt auf den benachbarten Grundstücken; 
• Schredderhaufen zum Teil vom letzten Herbsttermin wurden noch nicht 

abgefahren; 
• Ungeschreddertes Material liegt noch herum. 
 
Dieser Zustand trägt nicht unbedingt zum positiven Erscheinungsbild des 
Grillplatzes bei. Da der Platz witterungsbedingt nicht ganzjährlich befahrbar ist, 
wurde das Schreddermaterial vom Frühjahr auf dem Parkplatzbereich des 
Grillplatzes gelagert und dort geschreddert. Dadurch wurde dieser Bereich 
zusätzlich in Mitleidenschaft gezogen.  
 
Der Ortsbeirat fordert daher um schnellstmögliche Beseitigung der aufgezählten 
Mängel am Schredderplatz und die Wiederherrichtung des Parkplatzbereiches auf 
dem Grillplatzgelände. 
 
Sollte zukünftig die momentane Regelung, nur noch einen Schreddertermin für die 
nördlichen Stadtteile in Hatzbach durchzuführen, beibehalten werden, sollte 
aufgrund dessen dass der Platz nicht ganzjährig befahrbar ist, ein anderes 
Grundstück gesucht werden. 
 

TOP 7 Bericht des Ortsvorstehers 

 Der durch Kanalarbeiten in Mitleidenschaft gezogene Weg zum Grillplatz wurde 
wieder ausgebessert. 
 
Antrag des Ortsbeirates bezüglich Bühnenteile und Polsterstühle im Bürgerhaus 
Hatzbach vom 13.02.07. OV Drescher verlas das Antwortschreiben vom 
Eigenbetrieb DuI bezüglich des o. g. Antrages. Die Polsterstühle wurden im 
angegebenen Zeitraum gereinigt. Hausmeister Weber ist beauftragt worden, beim 
nächsten Aufbau der Bühne, an die Unterseite der Füße von den Bühnenteilen 
einen selbstklebenden Filz anzubringen. 
 
Der Ortsbeirat wurde vom Ev. Frauenchor zum 30-jährigen Bestehen am 24.06.07 
eingeladen. 
 
Nach Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 09.05.07 wird durch die 
Stadtverwaltung an den Fachbereich Ländlicher Raum des Landkreises Marburg-
Biedenkopf ein informeller Antrag auf Aufnahme des Stadtteils Hatzbach in das 
Dorferneuerungsprogramm gestellt. 
 
Um Hatzbacher Bürger, die zur Zeit aus technischen Gründen keinen DSL-
Anschluss bekommen könne, eine Alternative zu bieten, wurde mit der Fa. 
DAVOnet in Stadtallendorf Kontakt aufgenommen.  
Nach Auskunft der Fa. DAVOnet könnte der Stadtteil Hatzbach ab dem 04.06.07 
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über Funk-DSL erschlossen werden. 
Damit sich alle interessierten Bürger über die DSL Alternative Wireless LAN von 
der Fa. DAVOnet informieren können, soll in Kürze ein Informationsabend 
durchgeführt werden. 
 
Verkehrsschau am 16.05.2007 
 
Zu den Wünschen und Anregungen des Ortsbeirates zur diesjährigen 
Verkehrsschau konnte folgendes berichtet werden: 
 
• Verkehrsberuhigung am Ortseingang aus Richtung Erksdorf 

Nach Mitteilung der Fachbehörden ist dies technisch machbar, sollte geprüft 
werden. 
 

• Querungshilfe für Schulkinder auf Höhe Bushaltestelle Wolferoder Straße 
Kann nicht geschaffen werden, da die Straße nicht breit genug ist. 
Gefahr für die Schulkinder, die in Richtung Stadtallendorf fahren, ist aber 
erkannt und es werden andere Lösungen überlegt. 
 

• Errichtung eines Hinweisschildes „Vorsicht Glatteisgefahr“ in der Nähe der 
Kammermühle 
Wurde von den Fachbehörden abgelehnt: Unfallaufkommen ist zu gering, zu 
wenig gemeldete Unfälle bei der Polizei, solche Stellen gibt es zu Hauff im 
Landkreis. 
 

Herr Imre, wohnhaft im Neubaugebiet Trimpersgärten beschwerte sich wiederholt 
über ein gesteigertes Pkw-Verkehrsaufkommen auf dem vor seinem Grundstück 
verlaufenden Wirtschaftsweg. 
 
Aus diesem Grunde fordert Herr Imre die Gemeinde auf, folgende Maßnahmen zu 
ergreifen: 
 
• Den Wirtschaftsweg zu asphaltieren; 
• Alternativ Verkehrskontrollen durch die städt. Hilfspolizisten durchzuführen. 
• Bei zukünftigen Jubiläumsveranstaltungen soll der Festzug nicht mehr über 

diesen Wirtschaftsweg geführt werden. 
• Weiterhin möchte Herr Imre, dass die hinter seinem Grundstück liegende 

Ausgleichsfläche (Suksessionsfläche) nicht mehr von Pferden abgeweidet 
wird. Die Fläche soll gemäß den Festsetzungen im Bebauungsplan behandelt 
werden. 

 
Sollte die Stadtverwaltung seinen Forderungen nicht nachkommen, sieht Herr 
Imre sich gezwungen, zukünftig alle Verkehrsteilnehmer, die unberechtigterweise 
den Wirtschaftsweg benutzen, anzuzeigen. 
 

TOP 8 Verschiedenes 

 Am 03.03.07 wurde auf dem Grillplatzgelände, gemeinsam mit Hatzbacher 
Bürger, der diesjährige Hecken- und Gehölzrückschnitt in Eigenleistung 
durchgeführt. 
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Die Eheleute Norbert und Brunhilde Günther haben Interesse an einem städtischen 
Bauplatz im Neubaugebiet „Hinter den Trimpersgärten“ bekundet. Frau Günther 
ist geborene Hatzbacherin. Der Ortsbeirat würde den Verkauf eines 
Baugrundstückes an die Eheleute Günther ausdrücklich befürworten. 
 
Der roß-weiße Anstrich an der Schachterhöhung am Sportgelände des SV 
Hatzbach wurde vor kurzem angebracht. 
 
Aus der Bevölkerung wurde an den Ortsbeirat herangetragen, dass die öffentlichen 
Bereiche, besonders die Außenanlage des Bürgerhauses (Verunkrautung, Gras- 
und Heckenschnitt) an kirchlichen Festtagen (z. B. Konfirmation), in einem 
ungepflegten Zustand sind. Der Ortsbeirat kann die Beobachtungen der 
Bevölkerung bestätigen und bittet die Stadtverwaltung, auch kirchliche Festtage 
im Pflegerhythmus der öffentlichen Bereiche zu berücksichtigen. 
 
Möglicher Termin für die nächste Ortsbeiratssitzung wurde auf den 19.06.07 
festgelegt. 
 

 
 
 
 
 
Frank Drescher   Paul-Heinz Schmidt   Reiner Schmidt 
Ortsvorsteher    Schriftführer    Ortsbeiratsmitglied 


